
Protokoll der Jahreshauptversammlung der Österreichischen Klassenvereinigung der 420er 
Segler 
 
Datum: 28.08.2008 
Ort: Bregenzer Segel-Club, Strandweg 47, 6900 Bregenz 
 
Beginn: 18:45 Uhr 
 

1. Begrüßung: Präsident Günther Lux begrüße die anwesenden Segler. Erfreulich ist die 
große Anzahl teilnehmender Mitglieder. Die Abhaltung der JHV im Rahmen der 
Jugendstaatsmeisterschaften wird aus diesem Grund beibehalten werden. 
  

2. Zu Beginn der JHV sind von 40 registrierten Mitgliedern 25 anwesend, 5 weitere 
treffen verspätet ein. Die JHV ist somit beschlussfähig. 
 

3. Bericht des Präsidenten: Als der Vorstand vor 2 Jahren die Führung der 
Klassenvereigung übernommen hat, war die KV, was die Zahl der Mitglieder betrifft, 
an einem Tiefpunkt angelangt. Die Ursachen hierfür lagen im Aufkommen der Zoom 
8 Klasse, die einen Großteil der Opti-Umsteiger zunächst von der 420er Klasse 
abgezogen hatte. Derzeit nimmt die Mitgliederzahl wieder deutlich zu, sowohl aus der 
Opti, als auch aus der Zoom 8 Klasse, sodass die KV in diesem Punkt optimistisch in 
die Zukunft Blicken kann. 
Für den Vorstand war es wichtig das Regatta-Programm ausgewogen zu gestalten. Es 
wurden in den Regionen Ost, West und Mitte jeweils 2 und in der Region Süd 1 
Schwerpunktregatta ausgeschrieben. Zusätzlich war in jeder Region noch eine 
Auslandsschwerpunktregatta geplant.  
Als Negativum  berichtet der Präsident, dass im Mail-Verkehr mit einem 
Vorstandsmitglied zum Teil eine unverschämte und beleidigende Tonart angeschlagen 
wurde, die in einem Sportverein nichts verloren hat. 
 

4. Bericht des sportlichen Leiters: 
Es wurde versucht, das Regattaprogramm geografisch ausgewogen zu gestalten. In 
den Regionen „Ost“, „Mitte“ u. „West“ waren jeweils 2 Innlandsschwerpunktregatten 
und 1 Auslandsschwerpunktregatten ausgeschrieben. In der Region „Süd“ 1 ISP und 
eine ASP. 
Die Regattaserie „Quattro laghi“  bringt erfreulicherweise auch immer viele 
ausländische Boote zu diesen Regatten, die alle im Österr. Regattakalender als SP 
Regatten geführt werden. 
Als Besonders erwähnenswerte Ergebnise gelten: der 25. Platz bei der Kieler Woche 
von Trippolt/Meister (TN); bei der Intervela waren von 69 TN 11 Österreichische 
Boote am Start; Bei der WM in Athen waren 2 Boote am Start: Bei der JEM in Zadar 
waren 6 Teams, Trippolt/Meister 16. von 117 TN. Bei der JSTM mit 13 Österr. 
Booten eine deutliche  Steigerung zum letzten Jahr. 
Die Regatta am Attersee am 4./5. September wird zusätzlich zum Jo-Jo Pokal auch als 
Klassenmeisterschaft gewertet. 
Für das nächste Jahr ist wieder mit einer deutlichen Zunahme an 420er Mannschaften 
aus Opti und Zoom-8 Umsteigern zu erwarten. 
 

5. Bericht des Kassiers: 
siehe beigefügte Excel-Datei 
 



6. Bericht des Schriftführers: Mitgliederbewegung dzt. 40 Mitglieder, seit dem letzten 
Jahr ein Plus von 13 Mitgliedern im Vergleich zum Vorjahr. 
in der Bestenliste sind 36 Segler gewertet, da getrennt nach Vorschotern und 
Steuerleuten gewertet wird, scheinen manche Segler 2x in der Liste auf. 
Berichte für die Hompage sind in diesem Jahr von der jeweils 3. Platzierten keine 
eingegangen. Julian Meister hat ein paar Berichte geschrieben. 
Motorboot „Karin“: Hauptaufgabe war es den Hänger des Motorbootes so umzubauen 
und zu typisieren, dass alles den gesetzlichen Normen entspricht. 
 

7. Bericht der Kassaprüfer: Maria Meister  und Thomas Richter berichten, dass sie in die 
Kassa und die Buchführung Einsicht genommen haben und bestätigen die ordnungs-, 
und widmungsgemäße Verwendung der Gelder der Klassenvereinigung. Sie 
bescheinigen eine korrekte Führung der Buchhaltung und empfehlen der Vereinigung 
die Entlastung des Kassiers. 
Abstimmung: 23 Ja- Stimmen; 2 Enthaltungen 
 

8. Wahl des Vorstandes: 
Julian Meister bringt mündlich einen Wahlvorschag für den Vorstand ein. Da dieser 
Antrag weder fristgerecht 10 Tage vor der JHV, noch in schriftlicher Form vorliegt, 
wie es die Vereinsstatuten vorschreiben, wird zunächst darüber abgestimmt, ob dieser 
Antrag überhaupt von der Mitgliederversammlung behandelt werden kann. 
Abstimmung: 28 Ja-Stimmen; 1 Enthaltung 
der Wahlvorschlag ist somit zur Wahl zugelassen. 
Abstimmung über den neuen Vorstand: 
20 Ja-Stimmen 
3 Gegenstimmen 
6 Enthaltungen 
 
der neue Vorstand:  Präsident Erich Hussmann:  nimmt die Wahl an 
          sportlicher Leiter: Tobias Köb:  nimmt die Wahl an 
      Schriftführer u.Kassier: Rudolf Hussl ist nicht anwesend 
 

9. Wahl der Kassaprüfer: Herr Thomas Richter ist noch 1 Jahr im Amt, Frau Maria 
Meister stellt sich für eine weitere Funktionsperiode zur Verfügung. 
Abstimmung einstimmig angenommen 
 

10. Anträge: 
 

a) Antrag auf Abänderung der Statuten  
 Lt § 9.1 ist das „Vereinsjahr“ gleich dem Kalenderjahr. Das bedeutet, dass der jeweilige 
Kassabschluss immer nur ein Rumpfjahr. 
Um einen ordentlichen Abschluss des Finanzjahres bei der jew. JHV  zu ermöglichen, stelle ich den 
Antrag den § 9.1 wie folgt zu ändern. 
 
Eine ordentliche Mitgliederversammlung findet jährlich statt. Das Vereinsjahr dauert vom 
01.08 –bis 31.07. des Folgejahres 
 
Lisbeth Diem 
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen 
 
b)Florian Felzmann: Änderung der Führung der Bestenliste nach dem Vorbild der 
Österr. Oti-Vereinigung und der Deutschen 420er Vereinigung; dass Ranglistenpunkte 



im Sinne einer fortlaufenden Wertung auch in das Folgejahr übernommen werden 
können. 
Der Antrag wird unter der Bedingung zurückgestellt, dass der Vorstand nach einer 
bestimmten Frist – eine Woche nach der Terminkonferenz des Österr. Segelverbandes 
– einen Lösungsvorschlag unterbreiten wird. 
 

11. Bericht von der Generalversammlung der International 420 Class Association in Athen: 
Dominique Weisang war als Österreichischer Vertreter bei der JHV der intern. KV in  
Athen: Die WM 2011 wurde an Israel vergeben, unter Insidern wird Israel als eines 
der besten Segelreviere der Welt gehandelt. 
Die ursprüngliche Bewerbung für die JEM 2011 wurde zurückgezogen, ein neuer 
Veranstalter wird noch gesucht. 
2009: offene WM in Riva, Österreich kann 7 Herren/Mixed Teams und 7 Damenteams 
senden. Die JEM ist nur 4 Tage später in Ungarn am Plattensee. 
Als Denkanstoß für die WM-Vorbereitung wird von Dominique Weisang empfohlen, 
eine Verlegung des Ostertrainings von Izola an den Gardasee zu überlegen. Die 
Deutsche Klassenvereinigung wird eine große Qualifikationsregatta am Wochenende 
nach Ostern am Gardasee in Ihr Regattaprogramm aufnehmen.  
 

12. Kooptierung der Seglervertreter: 
  Julian Meister für den Spitzensport-Bereich 
  Clemes Saje für den Breitensport-Bereich 
 
Ende der Sitzung 20:00 Uhr 
 
Günther Lux    Lisbeth Diem    Dominque Weisang 
Präsident    Schriftführer u. Kassier  sportl. Leiter 
 
 
 


